
Soeben erhatten für die Feiertage:
Novitäten in Putzwaaren, Cloaks, sowie auey Pelzen.

Volle Auswahl von Männerhüten, Halstüchern,
Unterkleidern und Handschuhen.

Agentur für Dr. Jäger'S fanitarifche Wollenwaaren. Offen Abend«.

Das größte und bittigste Möbel-Geschäft iu der Stadt Seranton.

Wm. Möbel Geschäft.
No. 22V nnd 231 Penn Avenue, gegenüber der Baptisten Kirche.

Kommt und sehet uusere Schlafzimmer-Suits von K2O an aufwärts.
Parlor-SuitS, Plüsch Rockers und alle Art Möbel.

«tS-Polster-Arbeiten werden auf Bestellung angefertigt. Reparatur-Arbeiten aller Art werden prompt und billig'W«
»»'besorgt. Sprecht in meinem Laden vor und überzeugt Euch selbst.'««

Südfette Anzeigen.

StoMaii Sutdolli-,

deutscher Metzger,
StB « SSV «edar Avenue,

,wisch«, «lder und Hickor» Straßen, empftehll
einem o«r«hrt«n Publikum sein BeschLft auf«
Best«. Fleisch jeder «rt liefere ich ,«m billig
Pen Preise und in bester Qualität, und ma-te
ich überaus auf die von mir zubereiteten »or-
zttgllche» Würste aufmerksam.

Telephon-Verbindung.

HW.NoVknson
Bierbrauerei,

Ecke Cedar Ave. «»d «lder St..
empfiehlt ihr

Ausgezeichnetes Fabrikat den verehrten
Wirthen besten«.

Wm. Kornacher'S

Deutsche Apotheke,
725 PittSto» Avenue.

nahe Birch Straße.

Der Eigenthümer, in Deutschland staatlich
geprüfter «potheier und Chemiker, verwende,

auf die Zubereitung von Rezepten die gröhl,
Sorgfalt, Alle Medikamente find frisch,

Telephonverdindung mit allen «erzten,
Deutsche Heilkräuter und Wurzeln, Patent

Medizinen, Toilette-Artikel u. s. «.

Gebrüder Scheuer's
Keystone

Cracker- Z Cakes-
Bäckerei,

Ro. 343. 345 und 347 Brook Ttr-Be.
gegenüber der Knopf Fabrik,

Ebenso Brod jeder Art.

John Armbrust's
Schlächterei und Wurstgeschäft,

324 Cedar Avenue.
Stet« »»rräthig all« Sorten echte deutsch»

Wurst, ebenso alle Sorten gleisch erster Qua-
lität, frische«, gesalzene« und geräucherte«.

DM" Auf größere Quantitäten Wurp wir»
ein Abzug erlaubt.

AM' Obige« «eschäft wird na» deutscher
Art betriebe«.

Deutsche Metzgerei
Caspar Jenny.

416 Süd Washington Avenue.
und
sten Würste jeder Art,

Die besten Schinken und ein «'»«gezeichnete»
vorn ttssk und da« feinste Pöckelfleisch stet«
in großer Auswahl,

Bestellungen per Post werden prompt au»
geführt und zu einem Besuche de« Geschäfte»
freundlichst eingeladen.

Ca«! Killermann,
zwischen Prospect und Stone, Südseite, ein-

psteh t sich zur
Anfertigung neuer Anzüge,

zur Reparatur und
«einigen von Kleidern,

und garantirt gute Arbeit bei dilligen Preis»«.

I. C. Zurfiteh'S

Familien - Store,
Sl7 Lackawanna Avenue.

Die besten <Srorert,«aar«n aller «rt an
Hand. Futter, Porzellan-und lopfwaaren >r.

ti«r gute «u««ahl Schnittwaaren edenfallk
»orräthig, wie alle Arten Waare«, «eich,
«an kür allgemeinen Familiengebraach aSthtp
hat.

va«»eutsche Publikum iß freuadltchß «tr-
geladt« ,or,«spreche«.

I. «. Znrflieh.

Sl-rlanat energische «rbeiter überallZtter»angr ..Shepp-, Photogra-

Luv/m/verk"uft für »3 25;
baar oder auf Ab,adlungen; großartige illu

stririe Sirculare und Bedi«.
T Aunge« frei; tägliche« Pro-

dukt über >5O» Bände. Agenten überaus
erfolgreich. Herr Thoma« L Munin, Eentte-
»ille Tera«. rerrient« k7lt.v» in 9 Taaen;

Photographien
in »U Minuten; Re«. I. Howard Madl-

son, Lyon«. N. A , k>i» in 7 Stunden; eine
Bonanza; -ine prachtvolle Ausstattung nur
Ol.g>>. B icher auf llre»it.
Fracht bezablt Adressirt: vl»
ttl»d« Mdl« ?ul»i»>»->x Oa., 72Z Tbestnut
St., Pbiladelphia, «der ZbB Dearborn
St.. «hicago, Jll. ?S,t«

Zu vermiethen t
'Store L2S Penn Avenue, srüher Lutz'sch«

Bäckerei. Sohnung obenauf. Gute «ele-
aenheit für einen tüchtigen Bäcker. Aachzu-
ftapin bei l. Lorenz, «1« Lackawanna

Bist dn Farmer?
Wir wisse« eine Farm ,u »erkaufe« mit 228

Acker L»«d, Holz» und W-idelaad, Wasser etc
Die Gebäude allein sind über I2>L» wertb
Drei« -n»a ?3Sik> «od kann ei« Theil der Aauf-summe auf Mortgage st-b-n dleiben Nähere«
i« der ?Wochenblatt Office, 51 t Lacka. Ave.

Mädchen verlangt.
Ei« brave« Mädchen, welche« kvchen und alle

Hausarbeit thu« ka««. Buter Lohn. Nähere«
in dieser Office.

Ein Bäcker.
erste »der zweite Hand, sucht eine Stelle. Lohn
keine Frage in der erste« Zeit. Nachzufragen
bei Richard Aimm ach er, in dem Tcran-

Dte deutschen Bäcker

Samstag, 10. Dezbr. 1892,
Abend« halb 3 Uhr. eine Versammlung abhal-
ten zur Besprechung der Organisati»«.

Alle Sollegen sind fteundlichst eingeladen.
Da« Eomite.

Mädchen verlangt.

bei? "A'er ?2t4^ineStraßr'oder
in der ?Wochenblatt" Office.

Gerichtliches.
Eine zweiwöchentliche Sitzung de« Cri-

minalgerichte« wurde am Montag eröff»
net; Richter Archbald führte im Saale
No. 1, Richter Günster in No. 2 den
Vorsitz.

Die bi« dato vor Gericht erledigten
Fälle waren unwesentlich. Der Fall
qegen Frau Carey, die «in unordentliches
Haus an Franktin Avenue hielt, Hai
«inen der Richter die ganze Zeit über in
Anspruch genommen und andere Fälle
verzögert.

Am Montag wurden Traverse Ge-
schworene für den Januar Termin gezo-
gen und finden wir in der Liste folgende
deutsche Namen:

11. Januar?Conr. Lötz, PH. Schnell
von Scranton; Henry Kranz, Henry
Gramer von Carbondate; Christ. Heinzvon Jtfferfon.

18. Januar?E. Weiß. Peter Zell,
Peter Schäfer, John Christ, Loui« Fär-
ber, Philip Dreier von Scranton; Cha«,
Keßler von Cliston.

Do» V«ter«b»r>.
Trotz der gesunden Lage unserer

Ward haben wir hier sehr viele Kranke.
Die junge Frau de« Charle« Wolfs

ist leben«gefährlich krank.
Der John Frie« hatte da» Unglück,

letzten Dienstag vor zwei Wochen zu fal»
len und zwei Rippen zu brechen.

John Christ und Frau waren vor
zwei Wochen in Hazleton bei Bekanntenaus Besuch und sind sehr zufrieden mit
der Gastfreundschaft der Hazletoner.

Man vergesse nicht die Delegaten»
Wahl für den demokratischen Convent am
nächsten Samstag von 4?7 Uhr in
Stein'« Halle dahier.

Frau E. L. Smith, früher in
Hawley wohnhaft, giebt Klavierunter-
richt. Anmeldungen bitt« I3lü Ash
St., Scranton (Peter«burg), zu adres-
siren. 37da

Der Schlauchwagen der Relief
Feuer Co. hat nach gewissenhafter Prüf,
ung nur «inen Fehler ergeben, nemlich
daß di« Bremsevorrichtung nicht stark ge-
nug ist?all«rding« «in in« Gewicht fall-
ender Faktor auf unserm Berge.

Frau Maria Markert, Schwieger-
mutter von Joe Han«, hatte vor zwei
Wochen da« Unglück, beim Heimgehen
vor der Kirche zu fallen und die Knie-
Icheibe zu brechen. Dr. Bernstein hat sie
in Behandlung.

Vor vier Wochen kam mit der Kuhvon John Frie« eine fremde Kuh in dessen Stall und niemand hat sich tr»tz det
Auffyrderung gemeldet. Da« Thier wir»
am 16, Dezbr. durch den Sonstabler an
den Meistbietenden verkauft.

Herr John Bultermann meldet sich
al« Kandidat für Assessor aus der demo-
kratischen Seile und follte nächsten Dien-
stag die Nomination bekommen Butter
mann ist ein langjähriger Kämpe in den
demokratischen Reihen und hätte endlich
eine Anerkennung ve,dient. Da von de-
mokratischer Seite noch kein Deutsch«!
al« Kandidat genannt worden ist, sollte
man die Delegaten für Hrn. Buttermann
instruiren.

Die ?Truth", welche vor der
Wahl in das republikanische Horn blies,
findet es nach der Wahl für angemes-
sen, demokratische Poftmeisterkandivaten
zu empfehlen-diesmal ist's allerding«
eine Kandidatin und zwar?die Wiltw«
von Richter Connelly!

Stadt und County.

Liebling der Hausfrauen
Pill«bury's Best verkauft bei Fred. I.
Widmayer, 630 Lacka. Ave.

Beamtenwahl der Schiller Loge,
F. t A. M., am nächsten Montag Abend.

Am Freitag war «S daS erstemal in
acht Jahren, daß die Armenbehörde kein
Quorum hatte.

Catharine Tripp, die Ehefrau von
Daniel Sitkman von Providence, starb
am Sonntag im Alter von 66 Jahren.

»» Zwanzig Slowacken kehrten am
Mittwoch von hier nach ihrer Heimath
zurück.

Für gute WeichnachtSgefchäkte ha-
ben wir ganz andere« Wetter nöthig, als
wie eS jetzt ist.

Richter Connolly scheint «ine bedeu-
tende Lebensversicherung getragen zu
haben.

Der Scranton Liederkranz hat
seine Betheiligung am nächstjährigen
Bundes» Sängerfeste nunmehr zugesagt.
--ES heißt, daß Herr John Gibbons

die Schatzmeisters » Nomination positiv
abgelehnt hat.

Nächsten Samstag sind die demo-
kratifchen Borwahlen, am Dienstag der
Stadtconvent.

DaS Soufa Conzert am Mittwoch
Abend erfüllte selbst die hochgespanntesten
Erwartungen und da« Publikum war
entzückt. Der Besuch war ein guter.

Die Pläne für einen Boulevard
von Scranton nach Elmhurst sind jetzt
fertig. E« soll eine Prachtstraße wer.
den, besetzt mit Schattenbäumen.

Ein halbe« Dutzend Bengel wurden
am Sonntag in verschiedenen Stadtthei.
len wegen Störung der Gottesdienste
verhaftet.

Widma yer hat für Weihnach-
ten alle Sorten Nüsse, deutscht Hutzeln,
Pfeffernüsse, Baseler und Nürnberger
Lebkuchen, Citronade, Pomeranzenschale,
Rosinen, Feigen, u. f. w., u. f. w.

Im Baufache verspricht die heurige
Wintersaison die lebhafteste zu werden,
die Scranton je hatte. Da« ist auch ein
untrügliche« Zeichen de« raschen Wach«,
thuin« unserer Stadt.

Durch die Anwendung von Dr.
Aug. Köni>'« Hamburger Brustthee wurde

ich von einem heftigen Husten befreit, an
welchem ich «ine lange Zeit gelitten hatte.
?John Miller, East Kendall, N. A.

Nach den Versicherungen eine«
Abram Axhorn von PittSton hat er einige
Meilen von Scranton ein reiche» tiefet,
haltiges Lehmlager gefunden, das sich
trefflich zum Backsteinmachen eignet.

Wegen Einbruch« in ein HauS nahe
dtm Manville Kohlenwerk am Sonntag
Morgen wurde Peter Molche in Erman-
gelung von »üv Strafe auf 30 Tage
nach dem County Gefängniß gesandt.

Der auch hier wohlbekannte San-
ge«bruder Herr Carl Lohmann hat sich
am 23. Nov. in Wilke«barre mit Frl.Sarah Klein, Tochter de« Herrn JohnKlein, verheirathet.

Durch einen Kohlenfall in der Ca>
huga Grube am Samstag Morgen wurde
Peter Regan getödtet. Er war 26 Jahr-
alt und e« überleben ihn eine Wittwe und
vier Kinder.

Ein Scranton«r Syndikat von Kapi.
talist«», an d«r«n Spitz« Exrichtrr Alfr«d
Hand st«ht, hat di« elektrisch« Straßen«
bahn und Straßenbeleuchtung in Utica,
N. N., angekauft und wird beide in Zu.kunft betreiben.

Herr William Day von Cambridge,
Ohio, schreibt, daß er gro? Schmerzen
in Folg« eine« verrenkten Aenkel« litt
und war gezwungen, zwei Wochen aus
Krücken zu gehen. Er gebrauchte St
Jakob« Oel und wurde vollständig geheilt.

IM. Ein Weihnacht«gefchenk kauft
Jedermann! Soll e« eine goldene, sil»
erne oder gefüllte Taschenuhr sein, Eil»

berwaare, oder irgend ein Geschmeide?
Bergeßt den Juwelier Reichert nicht,
417 Lackawanna Avenue, wo di« elektri»
sche Uhr steht.

Zum Zweck der Besprechung einer
Organisation werden die Bäcker von
Scranton und Umgegend nächsten Sam-
stag Abend halb 8 Uhr in Herrn Fritz
Rartin'« Hotel an Penn Avenue eine
Bersammluiig abhalten, zu welcher alle
College» eingeladen sind.

Am Freitag sandte Mahor Fellow«
dem Stadtschatzmeister «ine Anwtifung
für t> 523.20 zu für Strafen, die «r vom
t. Mai di« l. Nov. 1592 kollkktirt«. Au«
d«r gl«ich«n Quelle hat Mayor Fellow«
schon früher »5780.04 an die Stadlkasse
einbezahlt, also zusammen »6703.24.
Ha, Herr Fellow« gleiche« Glück für die
letzten fünf Monate feiner Amtszeit, so
wird er etwa »5000 mehr an Strafgeld«»
eingenommen haben, al» sein Salair be-
trug.

Herr Georg« Fisher, den am IS.
November ein Schlaganfall traf, starb am
Montag Abend im Westminstev Hotel.
Fisher war seit 18S6 hier ansässig, zuerst
im kaufmännischen Fache und dann al«
Aktienmaklec thätig.. Früher »ehr wohl»
habend, scheint er in den letzten Jahren
zurückgekommen zu sein.

Alle Arten Haararbeiten werden
bei un« von erfahrenen Arbeitern ange-
fertigt. An Haarzöpfen baben wir eine
grohe Au«wahl, billiger al« jezuvor, und
ist diese Branche unsere Spezialität.
Haarketten neuester Faso», gut gemacht
und zu niedrigsten Preisen. Theodor v.
Kvnecny, 318 Lackawanna Avenue.

Da« zweistöckige Wohnhau« von
William Farrell, nahe dem Von Storch
Schacht im nördlichen Stadttheile gele-
gen, brannte am Montag Morgen 4 Uhr
nieder. Die Nachbarn retteten einen
Theil deS HauSgeräthes, am Gebäude
selbst konnten weder sie, noch die Feuer-
leute irgend welche Dienste von Werth
thun.

Die Spelunke der Frau Earey an
Franklin Avenue wurde Samstag in der
MitternachtSstunde von der Polizei aus-
gehoben und stins Sirenen und sechs
Männer eingesponnen und nach dem
Stationshaus abgeführt. Der Carey
sollte endlich einmal daS Handwerk gründ-
lich gelegt werden, da sie unve/ 'trxUi<h
scheint.

Die Pennsylvania Telephon 6
Supply So. hat einen Theil de« Füller
Eigenthum« an der Ecke von Lackawanna
und Adam« Avenues käuflich erworben
und wird dort ein Gebäude für ihre Lei-
tungsdrähte errichten, daS alle neuesten
Verbesserungen besitzt. Wie e« scheint,
will man dort auch die Einrichtung für
unterirdische Leitungen trrffen.

Gicht, Influenza, Kreuzschmerz,
Schmerzen in der Seite und« alle Arten
von rheumatischen Krankheiten werden
schnell verschwinden, wenn solche mit dem
berühmten Jmportirten Anker Pain Ex-
peller behandelt werden. Zu haben l»i
Carl Lorenz, 418 Lacka. Avenue, H. E.
Sanderson, Washington und Spruee,
Morgan t Co., lvlNord Main Avenue,
und anderen Apothekern.

Herr Frank T Okell hat seinen
Contest gegen Prof. Quinnan am Sam«
stag formell begonnen und daS Gericht
hat ein Verfahren in der Angelegenheit
auf den IS. Dezbr. festgesetzt. Die Peti-
tion ist von 43 Bürgern unterschrieben
und beschworen und behauptet, daß
Quinnan nur 2229 Stimmen. Okell hin-
gegen 3039 erhielt. Di« WardS und
Distrikte, in welchen Betrügereien vorge-
kommen sein sollen, werden dann speziell
namhaft gemacht.

Die VersicherungS Gesellschaften
haben der Elm Park M. E. Gemeinde
den vollen Betrag der Versicherung,
nemlich »40.0VV, erlaubt. An dem Bau
waren »63,000 verausgabt, für »3000
ist au« den Ruinen zu retten, so daß ein
Verlust von »20,000 verbleibt?ein klei-
ner Betrag für eine so reiche Gemeinde.
An dieser Summe sind bereit« wieder
etwa »10,000 gezeichnet.

Da« Vokal Conzert zum Besten der
Kirche wird am 13. Dezbr in der Penn
Avenue Baptistenkirche stattfinden.

In der Weisenheimath an Adam«
Avenue grassirt die Diphtheriti« und es
sind davon 8 -10 Kinder erkrankt. Die
Bjährige Eva Pedrick starb am Sonntag.
Es liegen ferner krank: John, Henry
und Joseph Aockmann, Anna Bell und
Blaine Christian, Emma Urbuteid, und
der Negerknabe Charles Johnson. In
dem Institut sind im Ganzen 34 Kinder,
wovon 17 die Schule besuchen. Man
hat selbstverständlich die erkrankten Kin-
der sofort abgeschlossen und e« ist Alle«
gethan worden, um eine Weiterverbreitung
der Krankheit zu verhüten, und hat man
auch ein« erfahrene Wärterin von Phila-delphia berufen.

»«. Bestellt das ?Wochenblatt" ?es
enthält alle Nachrichten?»Z jährlich.

Zeitgemäße, Bernüustige, Tr«g»are

Eine Seal Jacke oder Cape, ein Mili-
tary Cape 30 Zoll tief, irgend eine Sorte
Petz, »27,00 bi« »45.00, ein SO ZollCape, irgend eine Sorte Pelz. »10 00
bi« »50.00; ein reiche«, vom Schneider
gemachte« Jacket, mit Pelz besetzt oder
einfach, »7 60 bi« »38 00. Ein unbe-
grenzte« Assortement von gutpafsenden
Jacket« nnd Cloak«. farbig oder schwarz,

»S bi« »30. Ein knapp passende« Jacket,
mit dreifachem Cape, blau, braun oder
schwarz, »20 di« »30; ein Mackintofh
für Tochter oder Mutter, Muff«, Hal«<kragen und Pelze in großer Verschieden,
hei». Sie werden unsern Vorrath in
Ordnung finden, unsere Preise ebenso.

Offen Abends. Geschenke beiseite ge-
legt und am Weihnachten abgeliefert.
Wir repariren Seal, oder Tuchkleider

Besucht un« am nächsten Au«gang«tage.
Geo. Owen« ck Co.,

SOB Sprucestraße. gegenüber der C«lum>
bu« Statue.

I-käios' Lome
Madame Adelaide, Ristori, die be

rühmte Tragödin, hat für l'ke
Norne Journal zwei wichtig« autobiogra-
phische Beiträge geliefert, in denen sie
erzählt ?Wie ich eine Schauspielerin
wurde" und beschreibt ?Die Methode
meiner Kunst."

Cardinal Gibbon« hat für l'ke
liome Journal einen Artikel geschrieben,
ven er zu den besten seiner Produktionen
rechnet. Er wird vollständig behandeln
?Da« Leben einer barmherzigen Schwe-
ster."

Die Gräfin von Oberdeen, welche in
ihrer Hrimath in Schottland achtzig
Dienstboten hält und von der man glaubt,
daß sie die einzige Frau in Großbritannien
ist, welche der Lösung de« Dienstmäd-
chen-Problem« am nächsten kommt, wird
ihre Methode der Behandlung von Dienst-boten etc. in einem Artikel für l'ke
ies' ttoine Journal erzählen, betiteit
?Wie ich meine Dienstboten halte."

>S- Käufer von WeihnachtSwaaren
sollten jetzt und zu jeder Zeit bei ihrem
Einkäufen die Anzeigespalten des ?Wo-
chenblatt" prüfen und ihre Kundschaft
den dort repräsentirtrn Geschäftsleuten
zukommen lassen. Wir haben stets ge-
sunden, daß mit liberalen Anzeigern bes-
ser zurecht zu kommen ist, wie mit solchen,
die nicht anzeigen; denn letztere sind ge-
wöhnlich egoistisch und knickerig, und
diese Untugenden kehren sie auch ihren
Kunden gegenüber heraus.

Nach de« Kammer«.
?Aber, Herr Bummel, Sie haben ja

das ganze Schlüsselloch von Ihrem Kla-
vier ruinirtl" ?Vom Klavier?
Da bin ich also diese Nacht schon im
Zimmer d'rin gewesen, wie ich mit dem
verflixten Thürschlüssel nicht fertig wer-
den konnte I"

Scheinbarer Widerspruch.

Richter: .Sie sind angeklagt,
aus Muthwillenauf eine Kuh geschossen
zu haben l Können Sie etwa« zu Ihrer
Vertheidigung anführen?" Ange-
klagter: ?Ja, ich kann durch Zeu-gen beweisen, daß ich nie etwa» treffe I"

Richter: .Wer sind die Zeu-
gen?" Angeklagter: ?Fünf
Treiber, die ich auf der Jagd 'naufge-
schossen habe I"

«»»«blitzt.

»Linchen, ich bewundere Sie. Heute
war nleine Frau wieder so grob mit
Ihnen und Sie kündigen nicht I Sagen
Sie ehrlich, bin ich es wirklich, der Sie
so hier festhält?- ?Gewiß, gnädiger
Herr l Mein Schatz ist sonst so eifer-

? aber bei Ihnen läßt er mich in

Aach de« Wortlaut.
Miether: ?Aber Sie sagten mir

doch, von meiner Wohnung könne ichsehen, was öffentlich vorgeht, und ich
gewahre nicht« als Schornsteine und die
Stadtuhr, die auf 8 zeigt, während es
doch 7 ist." Bermiether: ?Nun
ja, da» Uhrwerk ist'S ja, wa« öffentlich
vorgeht!"

«u» de« Kaseruhaf.
Unteroffizier: ?Aber Rekrut

Maier, Sie machen ja heute ein Gesicht
wie ein KommabacilluS, wenn er Car-
bolsiiure riecht."

«chtim.

Der Schani ist nicht so dumm al« er
ausschaut, er weiß sich schon zu helfen,wenn er ein Schwein schnell auf den
Markt bringen will.

Darum z
A.: ?Sie sprechen aber ein gauz

eigenthümliche« Französisch I Und da«
wollen Sie in der Schweiz gelernt ha-
ben ?" B.: ?Ja, aber in der säch-
sischen!?"

veruhigeud.
Vater: ?Lieber Fritz, ich hätte nie

geglaubt, daß da« Studiren so schwere«Geld kostet." Sohn: ?Ja. lieber
Papa und ich studire gar nicht ein-
mal viel I"

Danksagung.
Bei dem schwere« Gchicksal«schlage, der un«

durch de» Tod unsere« bra»e« and Hoffnung«»»!-
len S»hne« William getroffen, möchten wir
alle» Aieuuden und Nachbar« für ihr Mitgefühl
und Theilnahme danke«; besonder« ab,r Herrn
Vastor Witwäffer, dem Stngchor, lugend»erein,
Krl Caroline im ig und ihier G»nntag«schul-
klaffe «nd de» P-metn«egliede,a überhaupt.

William gritsch.
<lar»li»e gritsch.

St a ch r n f.
Wir staade« d»rt mit thränenfeuchten Blicken,
An einer, ach, z« fr sche» Trust,
Um sie mit lentem Liebe«,»» zu schmücken.
Der Lieb« thränenreichen Weihedust.
v» warst 112» lieb und treu den theuren deine«,
vi«du s» in»ig herzlich stei» geliebt,
D»ch, ach, du gingest i« da« Reich der Sei«»«,
Il«d Freunde deiner stehen tief he>rubt.

Bergeben« ist der Mutter heiße« Dehnen,
Und deine« Bater« gramerfüllie« Her,,
Du bist entrückt dem Erdenreich «er Thränen,
Rur wir steh « gramgebeugt i« tiefem Schmerz
Mög'st du au« lichte« Höhe« «iederbllcke».
Mög' »n« dei« Schatten tröste«» stet« umweh'«,
Li« wir dereinst mit wonnigem Entzücken,
In einer bessere« W»l«»»« w ederseh «.

Neue Anzeigen.

Lehrer «nd Pianist,
Studi»: ZSS ISyoming Ade., über

Powell'« Musik «tore.
Prioat- und A lassen unterricht. Fächern Kla-

vier- und Oraelspiel Deutsche un» englische
Sprache für Erwachse»« und Kinder,

Jakob Lötz,

Deutscher Buchbinder,
«»d Seschiist»büchrr-F»brikant,

»RS Eentre Straße.
Deutsche Bücher und Zeitschristel werden

hübsch und dauerhast eingebunden

M. Aeidler'S
Deutsche Bäckerei

KlT?ra«?ti» Avenue.
Backw«tt«»»r Art täglich frisch. Warmer

laffee »»d LH«« fowt« ltichte »«tränte.

Weihnachten '92.
Wir laden Et« >u einer Inspektion unserer

groxen A»«wahl »»»

Puppen, Puppen
ei», «eiche spreche» und laufen. In der That
bade» «ir all die «eursten Novitäten i» diese«Departement. Jede Nationalität reprasentirt.

In Spie>«aare» Hoden wir Alle«, »a« man
sich n«r denken kann; speziell ist die« der Fall mit

Eiserne« Spielsache«.

Unser Laden ist mit geieriag««aaren »»llge-
stopf, and «ir «iinschen, daß Sie dieseiden kaufen.

Wir haben Vordereiiangen getroffen, um Wie-
der«erkäufer mit »Hein »ersehe» zu können.Speziell «erlegen »ir un« darauf. Airchea «nd
Tonntagsschulen,u »edienen. Unsere

Tonfekt-Abtheilung
umfaßt alle Artikel, jedem Beschmack sich an»

sprecht fiiihteitia dei un« vor, um da« Ge-
dränge gerade um die geiertage zu »ermeiden.

I.D. Williams A» Bruder,
314 Lackawanna Avenue.

3 Cents Laden.
S 2» Lacka. Avenue.

Die feinste und größte Auswahl »on

Spielsachen.
Puppen,

Plüsch-KäAcheu,
Albums,

Körbchen,
und ander« Waaren, geeignet für
Weihnachtsgeschenke, «eiche je in h«e-
siger Stadt zur Schau »»«gestellt
wurden.

Alle Vreise find für den Monat
Dezember herabgesetzt worden

und zwar wie folgt»

10 EentS Artikel für 8 Cents.
2b Cents Artikel für 23 Cent«.
6V Cents Artikel für 4S Cents.
75 Cent« Artikel für 71 Cents.
Zl.vo Artikel für 96 Cents.

Die Hyde Park, Bellevue, Dun-
more und Südseite Straßenbahnwagen
fahren an unserm Laden vorbei.

0

Z2» Lacka. Avenue,

» Cents Laden.
Cha«, Schabt. John >, Schabt.

Chas. Slhadt 65 Vro.,
Feuer, Unfälle und Lebens

Versicherung.

W.«. Ward. S. <S. Piro.

Sc

Rechts - Anwälte,
Office, 429 Lackawanna Ave.

Eonrad Schröder,
Baumeister «nd Canlraktor,

Stenbanten »»n Backsteinen und Holz
unb kell» Utevarature» INkür>ist«' Frik d«.

Eha«. Zang g. Kapmeyer

Zang St Co.,
Dampf Bottling Werke,

IS» Penn Avenue.
Fabrikanten »on

lrauben-Soda, Birch-Bier, Sodawasser, Sar-
saparilla, Selt»r«-Wasser, Belfast Viager

AI», «rad Apple «lder.
Lagerbier und Porler in Flaschen für de»

Haa«gedrauch «erden kostenfrei in'« Hau« ge-
liefert. WU»Telephon N». 592.

Aexler'» Ilstel,
Ro. SZ7 Lackawauua Mv«.

?. Airgler, Eigenthümer.

TVeichel s Motel.
o

Eh-S. 3- P- Weiche!, Eigenth.
Nachfolger «onPhili p Weiche!.

0

Warmer L»»ch täglich!
»»» tl> bi« t2llhr Bormittag«.

Ro. 23« Penn Avenue.
Scranton, Pa.

Bergeßt nicht,

fachen. Silberwaaren,e. bei
Ar ««« a »

erhalten

E« rd im G?s ch äft eiit s ch
««sprachen.

<k. W. Free«««.
Bliser Block. Icke Penn Tde.aad Gpruceftr.

WtlkeSbarr» Skaebrtebte».

An Park Avenue wollen die Polm
«in« Kirch« für »30,000 bauen.

I3S Verhaftungen fanden hi«r im
November statt.

Der Sängerbund wird seine Räum»
lichkeiten vergrößern.

Bond« der Stadt WilkeSbarre im
Werthe von <14,000 wurden am Freitag
mit einer kleinen Prämie verkauft.

Chas. L. Bulkeley ist vom Gouver»
nör zum Aldermann der 4. Ward ernannt
worden.

Der Kleiderhändler Leon Hellbrau-ner von Shickfhinny ist in finanziellen
Schwulitäten.

In der No. 3 Grube der Lehigh t
Wilke«barre Kohlen Co. verlor am Don»
nerstag Thoma« B. Jone« durch einen
vorzeitigen Sprengschuß sein Leben.

Bernhart Bank«, ein in deutsch«»Kreisen wohlbekannter Mann, starb am
Sonntag in seiner Wohnung an Mapl«
Straße.

Im Alter von 63t Jahren verstarb
der seit 1866 hier wohntet
bene war ein Rheinpsälzer?«in« Sorte,
die hier sehr zahlreich vertreten ist.

Am Mittwoch vergangener Woch«
wurde Herr Wilhelm Schwab von N».
181 Hazle Straße beerdigt. Er erlag

der Diphtheriti«, war 21 Jahre alt und
hinterläßt eine Wittwe mit zwei Kindirn.

Die Stelle de« Herrn Loui« Loh»
mann in dem George Lohmann'schen R«»
staurant nimmt jetzt Herr Ferdinand Völ-
ker ein, der in allen Branchen de« Ge-
schäfte« wohl bewandert ist.

Eine Wiederholung de« Helen Ro»
bert« Falle« hat sich bei einer Dirne na-
mens Mary Ellen Flynn erg«b«n, dir
ebenfall« einer kriminellen Operation «r»
lag.

Eine Anzahl grüner Patrioten wur-
den am Dienstag auf die Anklagt drr
Unterschlagung von Fond« de« Totvn«
ship« WilkeSbarre verhastet und unttr
Bürgschaft gestellt. Der Stcuercolliktor
O'Day und Sohn g«hör«n zu der Bande.

Der zu PenobScot wohnhafte Brem-ser Benjamin Jckenhauser wurde am
Dienstag Morgen von einer N. I. C.
Lokomotive überfahren und ihm daS rechte
Bein zermalent. Er war zu schwach, um
die Amputation auszuhalten, und starb.

In dem No. 6 Kohlenwerk zu Nan-
ticoke riß am Samstag da« Geschirr de«
Pferde« an einem mit Stützpfosten schwer
beladenen Karren, derselbe fauste die
Anhöhe hinab und zerquetschte den Trei»
berknaben Evan Griffiths.

Die Wilkesbarre ?Germania" er-
scheint jetzt jeden Freitag Morgen, auch
kündigt der Herausgeber, Herr Hugo
Baumann, an, daß die Nummer vom
letzten Freitag die erste ist, welch« auf
seiner eigenen Presse gedruckt ist. Da<
Blatt enthält «inen sehr ausführlichen
Lokalbericht.

Rev. Wharton, d«r h«il«nd« Evan»
gelist, welcher seit einiger Zeit hier sein
Unwesen trieb, und zwar in der Zion»
Kirche an Northampton Straße, ist end-
lich als Schwindler entlarvt worden. Er
bestand am Samstag ein Verhör vor de«
Mayor und es ergaben sich genügende
Beweise, daß er ein ganz gewöhnlich«»
Humbugger ist.

Der Desperado John Wittick drang
Samstag Nacht in die Wohnung von
Peter Putleßny, in Hazleton, wo di«
Frau allein zu Hause war. Er schlug
die Frau mit einer Ax« besinnungslos,
da sie sich weigerte, den Versteck de«
Geldes anzugeben. Nachdem er dann
vergebens gesucht hatte, bracht« er di»
Frau zum Bewußtsein zurück, wand ihr
eine Schlinge um den Hals und bedroht«
sie so lange, bis sie den Versteck angab ;
dann ließ er sie für todt liegen. Da»
Scheusal wurde später in einer Scheu««
verhaftet und eine Geldsumme bei ihm
gefunden. Die Frau wird sterben, der
Mörder aber hätte sofort gelyncht werden
sollen.

In der Umgebung der brennenden
Grube zu Honeybrook sieht es schlimm au»
und es läßt sich gar nicht absehen, wo die
Zerstörung aufhören wird. DaS Feuer
wüthet jetzt schon seit etwa fünf Wochen
und die Überschwemmung der Grube hat
keinen sichtbaren Erfolg gehabt. Am
Freitag sanken etwa drei Acker Land über
der Grube ein und der Zugang zum Feuer
ist vollständig abgeschnitten ; die Arbeiter
waren zum Glück durch das solchen Senk-
ungen voraus gehende Getöse gewarnt
worden und entkamen sämmtlich. An
einigen Stillen sank der Boden 18?20
Fuß tief, an anderen nur einige Fuß.
Store, Postamt und eine Anzahl Gebäude
sanken mehrere Fuß tiefund die Bewohner
wurden um 2 Uhr am Samstag Morgen
alarmirt und hielten sich bi« Tages-
anbruch im Freien auf.

Ex-Gouv. Henry M. Hoyt erlag
am Morgen des l. Dezbr. einem Gehirn-
schlage. Der Verstorbene wurde am 8.
Juni 1830 in Kingston geboren, wo sein
Vat«r, Ziba Hoyt, sich im Jahr« 1794
ni«d«rgelass«i. hatt«. Im Kingston Sr-
minar zuerst vorbereitet, trat der junge
Hoyt IB4S in das William« College und
graduirte von dort 1849. Hoyt verhei»
rathete sich am 25. Sept. IBS6 mit Frl.
Mary E. Loveland, und war später ab-
wechselnd Lehrer an verschiedenen Insti-
tuten, auch Rechtsanwalt und einmal so»
gar Richter. Im RebellionSkriege trat
er als Oberstlieutenant des S2sten Pa.
Regimentes in Dienst, bewährt« sich gut
und avancirt« bis zum General. Am 16.
Mai 1878 wurde er von den Republika-
nern als GouvernörSkandidat ausgestellt,
glänzend erwählt und am 14. Jan. 1879
inaugurirt. Nach Ablauf feine» Amts-
terminS praktirte er in Philadelphia als
Advokat, trat später inS Privatleben und
wohnte während den letzten vier Jahren
zurückgezogen an Franklin Avenue.

Ex-Gouv. Hoyt'S Begräbniß fand am
Samstag in einfacher Weise statt. Eine
D«l«ganon d«S S2. R«gim«ntrs, Gouv.
Pattifon und ander« Staatsbeamten,
Richter und Advokaten bildeten da» Trau-
ergeleit« nach d«m Friedhofe.
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